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Man braucht kein Prophet zu sein,
um sagen zu können, daß auch in
diesem Jahr die Ausstellung „Glass
technology live“ ein besonderes
Highlight der Glasstec sein wird.
Auf einer Fläche von 4000 m2 prä-
sentieren Universitäten und Lehr-
anstalten, Firmen und Verbände
live und anschaulich spektakuläre
Anwendungsbeispiele des Werk-
stoffs Glas.

Es gibt wohl keinen Werkstoff, der
wie Glas auch in nächster Zukunft
einen so starken Innovationsschub für
die Architektur und das Bauwesen er-
warten läßt. Zeitgemäße Gesamtkon-
zepte für das Bauen mit Glas erfor-
dern immer leistungsfähigere und
attraktivere Glasprodukte. Wie eine
Glaszukunft aussehen könnte und was
die führenden Hersteller und Anwen-
der zur Zeit entwickeln, ist in an-
schaulicher Weise alle zwei Jahre
während der Glasstec in Düsseldorf zu
sehen. Mehr noch: die Sonderausstel-
lung „Glass technology live“ lebt von
aktuellen und konkreten Projekten
und die sind hier zum „Anfassen“
ausgestellt. Glas, Licht und Sonne –
so ist die diesjährigen Ausstellung
überschrieben, die auf 4000 m2 in
Halle 11 aufgeplant ist. Eine als Pa-
villon realisierte Ganzglas-Konstruk-
tion bildet das Zentrum des Gesche-
hens. Von hier aus gehen die dies-
jährigen Themenbereiche ab: stern-
förmig und in den Spektralfarben
gestaltet.

Ein fünftägiges internationales
Symposium bildet den fachlichen Un-
terbau der Sonderschau. Eingerahmt
wird „Glass technology live“ von Ex-
ponaten rund um die Geschichte des
Werkstoffs Glas und durch Auszüge
aus dem kürzlich erschienenen Buch
„Glass, Structure and Technology“.

Produktschau von Firmen
und Instituten

Die in den letzten Jahren entstande-
nen Beispiele der Glasarchitektur bele-
gen und veranschaulichen eindrucks-
voll, daß die Absicht, die energetische
Effizienz und den Nutzungskomfort
von Gebäuden verbessern zu wollen,
keinen Zielkonflikt mit sich bringen
muß. Vielmehr sind durch planerisch
intelligenten Einsatz von Verglasung
beträchtliche Synergie-Effekte mög-
lich. Somit bestätigt sich, daß hoch-
entwickelte Verglasungen den steigen-
den Anforderungen an Gebäudehüllen
in besonderer Weise gerecht werden
können.

In Zusammenarbeit mit internatio-
nalen Verbänden, Industrie und For-
schungsinstitutionen ist eine erstklas-
sige Produkt- und Materialschau er-
stellt worden, die in folgende The-
menbereiche gefaßt ist:
● Solar Tech: Solar Energie – ein

konstruktiver Beitrag
● Glass Tech: Fassadentechnologien

und Konstruktiver Glasbau
● Technologie Transfer: Forschung,

Neuheiten, Hochschulprojekte
● Glas Avantgarde: Design, Kunst,

Handwerk. 
„Glass techology live“ stellt neue Ma-
terialien und Prototypen neuer Fassa-
den vor, um einen Technologie Trans-
fer zur Gebäudeintegration neuer Ma-
terialien beim Fachpublikum voranzu-
treiben. Die Integration von Handwerk
und Glas-Kunst/Design ist ein neuer
Schwerpunkt in diesem Jahr und bie-
tet gerade den Architekten die Mög-
lichkeit, neue Kooperationen einzuge-
hen.

Der Glas Pavillon
Auch in diesem Jahr steht eine reali-
sierte Ganz-Glas-Konstruktion im Mit-
telpunkt der Sonderausstellung, die
in Kooperation mit der Glas- und
Fassadenindustrie erstellt wird. Bauten
ganz aus Glas sind eine seit vielen
Jahren verfolgte Vision in Architek-
tenkreisen. „Glass technology live“
geht einen Schritt weiter und stellt

„gläserne“ Case Studies vor. Vom Ent-
wurf bis zur Realisierung liegt das
Projekt in Händen des Instituts für
Baukonstruktion und Entwerfen, bei
Professor Stefan Behling und seinem
Team an der Universität Stuttgart.
Der Glas-Pavillon soll als Exempel
vorbildlicher Teamarbeit die Innova-
tion faßbar machen. Im Rahmen der
Sonderausstellung wird dieser Blick-
fang Treffpunkt und Zentrum des
Geschehens sein.

Das Symposium
Beim diesjährigen Symposium werden
die in Fachkreisen zunehmend disku-
tierten Themenkomplexe Solarthermie,
Photovoltaiktechnologie, High-Tech
Gläser (Smart Materials) und andere
neue Produkte aus Forschung und
Entwicklung vorgestellt und beleuch-
tet. Entwicklungstendenzen in der
Glaskonstruktion, die Herausforderung
für „Glas als tragender Baustoff“ hier
gezeigt, und Analysen werden durch
Werkberichte ergänzt. Aktuelle Beiträ-
ge über innovative maschinelle Bear-
beitungstechnologien und die hand-
werkliche und industrielle Produktge-
staltung von Glasprodukten bilden
weitere Themenschwerpunkte der Ver-
anstaltung. Das im Anschluß an die
Vorträge stattfindende „Get togehter“
soll Gelegenheit bieten, den interdiszi-
plinären Erfahrungs- und Meinungs-
austausch zwischen den Teilnehmern
zu. Das Symposium zeigt Architek-
ten, Fachplanern und Ingenieuren Lö-
sungswege für aktuelle Fragestellun-
gen auf. Es gliedert sich entsprechend
der Ausstellung in die vier Themenbe-
reiche. Vormittags werden die generell
relevanten Themen vorgestellt, Spe-
zialthemen und Details und schließen
sich am Nachmittag mit Case Study
Vorträgen von Architekten und Inge-
nieuren an. ❏
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Die Zukunft ist näher als man denkt
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